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2 172 "er rung kommen die Geſandten dem Auftrage ihrer allerhöch⸗ der Novemberverfaſſung mit den deutſchen Mächten/tem, welche in diefem Falle zugleich den Willen des 
Amtlicher Theil. J Ne ee 5 0 B ji Ar di 1 aa 155 Ko e vom geſammten deutſchen Volkes repräſentiren, gegen die 
121 44 „ eee Tun ung n der Bundestagsſitzung vom .d. ſtimmte 18. d. tel. berichtet: Da erwähntes Ultimatum nach Vergewaltigung durch die Regierungen von Defter- 
ſolleßung N n b 5 nr Tn eg dee Kurheſſen zwar mit Oeſterreich und Preußen, aber Kopenhagen abgegangen, ſo läßt ſich obiges Dementi reich und Preußen anzunehmen. Es heißt, der oͤſter⸗ 
deſeph Ritter v. Emderle, in Anerkennung ſeiner vieljägrigen wie die „Kaſſeler Ztg.“ meldet, indem es die „Ent⸗ wohl nur darauf beziehen, daß das elbe am 17., wieſreichiſche Staatsmann habe dem Herzog geantwortet, 
Folders eifeigen und erſprteßlichen Dienftleitung karfrei den ſcheidung der Erbfolgefrage“ ganz ausdrücklich vorbe⸗ erwähnt worden, in Kopenhagen noch nicht eingetrof⸗daß er, der zu dem Brand ſo emſig geſchürt habe, 
ae er eines Oberlandesgerichtsrathes . * überhaupt Fan jede ek fen 9 en Vielleicht 5 e ementi auch da⸗wahrſcheinlich das erſte Opfer einer ſolchen Kataſtro⸗ 
Nr n lientenant kon leswigs, ſei ez nun im Sinne des öſterrei⸗ durch erklären, daß die " ructionen an die beiden|phe jein würde, während Oeſterreich und Preußen eng 
A bon . eee F chiſch⸗preußiſchen oder des baieriſch-heſſiſchen Antrages. Geſandten in Kopenhagen, ſowie da ganze Ultima⸗ N ſich rer Haut ſchon wehren würden. 
Walbſtein, die k. t. Kämmererewürde allergnädigſt zu verleihen Baden iſt der Meinung, daß in Folge der von Dä⸗ tum ſich bereits ſeit mehreren Tagen in ihren Hän⸗ Nach einem Telegramm des „Wiener Lloyd! aus 
un er eee nemark v wweigerten Aufhebung der November + Bers|den befanden, daß daher die am 15. d. von Wien Dresden, 18. d., entbehrt die Nachricht, daß Herr 
(fliepung Fe era er 55 faſſung, wofür ihm bis 1. Jänner Termin gegeben und Berlin abgegangene Weifung zur Ueberreichungſv. Beuſt an die Stelle des Freiherrn v. Schrenk in 
aydeweki, des Ulanen-⸗Regiments Fürſt Schwarzenberg Nr, war, der Londoner Vertrag nichtig geworden ſei, daſdes Ulkimatums nur auf telegraphiſchem Wege das baieriſche Miniſterium treten werde, jeder Be⸗ 
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en ‚ eiden habe. . ruch gelöft, da amm hatte eine unrich⸗Herr Murray, ſoll in Folge jeiner legten Vollmachts⸗ 
Nberus Berbienfteuz allergnäbigf zu verleihen gerubt Die nach Wien und Berlin gelangte Br e S. u. ie: De 5 5 Doeriöreinmne — Anderen Poſten 5 —— 
. r Note, welcher bis jetzt nur in Telegrammen erwähnt or Abſendung des öſterreichiſch⸗preußiſchen Ul. Ein Einſender im „Faedrelandet“ beſpricht eine 
Veränderungen in der f. f. Armer worden, iſt, wie heute berichtet wird, ſchon am 6.ſtimatums an Dänemark ſollen die britiſchen Ge⸗ von der Indép. Belge“ mitgetheilte Nachricht, wonach 
Ernennung und Ueberſetzung en: Jänner unter dem Einfluß der in Kopenhagen anwe⸗ ſandten in Wien und Berlin in den letzten Tagen der König in einem eigenhändigen Schreiben den Kai⸗ 
Der Major Cajctan Laza rin, des Infanterie Megiwents ſenden außerordentlichen Geſandten von Herrn Mon- mündliche Erörterungen mit dem Grafen Rechbergſſer Napoleon aufgefordert haben ſoll, auf die von 
Prinz Hohenlohe⸗ Langenburg Nr. 17, unter Guthebung von ſeiner rad entworfen, aber erſt am 9. Jänner, nachdem in⸗ und Herrn v. Bismarck gehabt und bezüglich der England vorgeſchlagene Conferenz zur Schlichtung des 
kneten Berweubung als Rammernorftcher bei Su l ohen zwiſchen Quaade das Miniſterium des Aeußern über⸗Jſihnen ſo kurz erſcheinenden Friſt von 48 Stunden deuiſch⸗däniſchen Streites einzugehen und bezeichnet 
r e ae dt Jie ee Jog nommen hatte, durch denſelben expedirt und am 14. geltend gemacht 1 daß der König in die Un⸗ dieſe Nachricht als ein bloßes Gerücht, an welches je⸗ 
und Deulſchmeiſter Nr. 4 zum Dienfläumerer bei St. k. Hoheit Jänner in Wien überreicht worden. Die Note be⸗ möglichkeit verſetzt ſei, eine andere als negative, der däniſche Mann zu glauben ſich beſtimmt weigern 
em Herrn Feldmarſchall⸗Lieutenant und Großmeiſter des deut⸗ 
ſchen Ordens, Erzherzog Wilhelm. 
Die Majore Otto Koppitſch vom 6. zum 3., und Auguſt 
>» Kraufe vom 9. zum 6. Gensd'armerie⸗Regimente. 


———— —— — — — 


zieht ſich auf die vom Pariſer Congreß von 1856ſim beiten Falle eine ausweichende Antwort zu geben, müſſe. Wenn er (der Einſender) dieſes Gerücht berührt 
(Protoeoll vom 14. April) feſtgeſtellten Principien, da man ihm nicht einmal die phyſiſche Zeit laſſe, habe, jo ſei es nur, um die Ungereimheit deſſelben zu 
um ihre Zuſtimmung zu einer Vermittlung auszu- den Reichsrath in einer jo wichtigen Frage zu hören. zeigen, damit das Publicum demſelben keinen Glauben 
Verleihung. ſprechen und ſich für die Opportunität einer freund⸗Von den Miniſtern Oeſterreichs und Preußens ſollſſchenke und keinem Mißtrauen gegen Se. Majeſtät 
„ Dem Mittmeiſter erſter Glaſſe Julius Speyer, des Ruhe⸗ſchaftlichen Intervention (der er Mächte) hierauf erklärt worden ſein, daß Umſtände der drin⸗Raum gebe, welches ſehr unheilvoll und unglückver⸗ 
bandes, der Majorscharafter ad honores. zur Erzielung einer Verſtändigung „auf Grund der gendſten Art für die Cabinette ain Wien und Ber⸗heißend für ſeine fernere Regierung ſein würde. Die 
Us, Der Major Hricrig Saß DüstpeimMontwartin, des lebigen factiſchen Lage der Sachen“ zu er- in hiebei maßgebend ſeien. Sie ſeien nach jo lan-|Nedaction von „Faedrelandet“ ſelbſt hält das Gerücht 
uhlaneuregimente Kaiſet Franz Joſeph Nr. 4. klären. So habe ſich das däniſche Cabinet denjenigen gem vergeblichen Zuwarten, nach fo vielen nußloſenſebenfalls für ungereimt und unwahr, theilt aber nicht 
Mächten gegenüber ausgeſprochen, „deren gütliche Ver- Verhandlungen, in denen 1 To große Mäßigung an die Meinung des Einſenders, daß der Zweck der Gon- 
mittlung als beſonders wichtig angeſehen worden iſt,“ den Tag gelegt, nun zu dieſer kurzen perempforilden ferenz die Abgabe eines Schiedsſpruchs jei, ſondern 
| dert, Obercealſchule auf der Landſtraße Johann Klein über und es gereiche ihm zu bejonderer Befriedigung, an⸗Friſt A u ea würden aber, falls Däne⸗ hält dafür, daß ſich dieſelbe auf Vermittelungsverſuche 
deffen Auſuchen in gleicher Gigenfchaft an die k. k. Oberrealschule nehmen zu dürfen, daß die von jenen Mächten vor⸗ mark ſich nach Ablauf der Friſt 6 zu einer befrie⸗ beſchränken würde. „Dagbladet“ äußert dagegen in 
genommenen Schritte ähnlichen Beſtrebungen der k. k. digenden Antwort entſchließen ſollte, ihren Truppen ſeiner Revue, daß Dänemark ſich dieſer Conferenz 
öſterreichiſchen (löniglich preußiſchen) Regierung be⸗ noch immer Gegenbefehl geben können. nicht widerſetzen werde und noch weniger dem vom 
ſeyh Graudale r verliehen, gegnen werden. e Wie man aus Hannover immt, hat Se. Kaiſer Napoleon projectirten Congreß, doch ſei von 
Der Stanteminifter hat deu proviſoriſchen Lehrer an der Un.“ Für den Fall des Zuſtandekommens der von Eng⸗ Maft der König von Hannover den preußiſchen Seiten Deutſchlands gewiß eine Weigerung zu erwar⸗ 
lertealſchule zu Pirano Johann Videueig zum wirklichen Lehrer land projectirten Conferenz hat nach einem intler Truppen den Durchmarſch erſt auf die dringendſtenſten. Lord Ruſſell wird von BEN ue ſehr ungünſtig 
daſelbſt ernannt, ler Telegramm der Frankfurter „Börſe“⸗Miniſter Vorſtellungen jeiner Miniſter geſtattet. beurtheilt, und von Lord Wo 1155 und Staatsrath 
ä . Quaade folgendes Compromiß vorgeſchlagen: Voll- Nach einer Wiener Cork. der „Prager Ztg.“ Ewers heißt es, man habe jie ohne Bedauern abreijen 
. dttändige Autonomie der Herzogthümer; die Zurück- heißt es, daß die Bundesfeſtungen am Rhein armirtſſehen, da man ihre Miſſion nur als eine Verletzung 
ec Fun 8 nahme der Novemberverfaſſung; reine Perſonalunion; werden ſollten. Dazu würde ein Antrag am Bunde der Rechte Dänemarks habe anſehen können. 
Nichtamtlicher Theil. die vollſtändige Trennung der Finanz-, Militär⸗ und gehören, dem indeß kein deutſcher Staat entgegentre. Nach der „Ditjee- Zeitung“ entwickelt Miern 
" 1 politiſchen Verwaltung und die Entſchädigung desiten könnte. Uebrigens find die Hauptpuncte in denſs kawski trot der erhaltenen Entlaſſung nach wie 
Krakau, 20. Jänuer. Prinzen von Auguſtenburg mit Gold oder durch die Händen Oeſterreichs und Preußens. vor in Lüttich eine außerordentliche Thätigkeit um 
Der Wortlaut der öſterreichiſch-preußiſchenAbtretung Lauenburgs. Nach einem Telegramm der „öſterr. Ztg.“ haben dem Aufftand im Frühjahr die groͤßtmöglichen Di⸗ 
Ve rw ahrung iſt folgender: a 
„Angeſichts der eben erfolgten Ablehnung ihres gemein. 


Auch die „Europe“ hat ein Brüſſeler Telegramm Preußen und Oeſterreich Noten in der ſchlezwig⸗ menſionen zu geben. Er wirbt zu dieſem Zwecke 
vom 16., das ſich aber nur auf Gerüchte ftügt, das holſtein'ſchen Frage von Frankreich gleich den Mittel⸗ nicht blos Emigranten und auslandiſche Officiere, 
amen Antrages müſſen die allerhöchſten Regierungen von däniſche Cabinet hätte ſich hiernach nach reiflicher Staaten erhalten. Jedoch iſt der Text nur in der und beſorgt in Verbindung mit anderen gleichgeſinn⸗ 
eſterreich und Preußen lebhaft bedauern, daß die gehofft Erwägung dafür entſchieden: „den auf Lord Claren⸗ſerſten Hälfte identiſch, in der zweiten erklärt ſich dasſten Polen, namentlich mit dem preußiſchen Abgeord⸗ 
erſtändigung über die von ihnen zur unverwehrten Siche- dons Vorſchlag in den Pariſer Vertrag von 1856franzöſiſche Cabinet einverſtanden mit der Anſchau⸗ neten von Guttry, bedeutende Waffen⸗Ankäufe, ſon⸗ 
mung der Rechte des deutſchen Bundes in Bezug auf Schles⸗ aufgenommenen Artikel anzurufen, wonach jeder Staat ung beider Großmächte. dern ſteht auch durch zahlreiche Agenten mit dem Lande 
wig vorgeſchlagenen Maßregeln nicht erzielt worden iſt. Un- das Recht hat, vor der Gewaltanwendung die ſchieds. Herzog Ernſt von Coburg ſoll, wie man derſin fortwährender Verbindung, und hat eine Anzahl 
er solchen Umſtänden glauben die beiden Regierungen in richterliche Vermittlung einer dritten Macht nachzu⸗ „Köln. Ztg.“ ſchreibt, in einem eigenhäudigen, ſehr von jungen Leuten aus den wohlhabenderen polniſchen 
der ihnen, durch ihre Dazwiſchenkunft bei Herbeiführung ſuchen! (Dieſes Recht beſtand zu allen Zeiten, aberſausführlichen und ehr dringenden Schreiben an einen Familien um ſich, um fie in den Kriegswiſſenſchaften 
der jene Rechte feſtſtellenden Stipulationen von 1851/52 der Pariſer Vertrag wollte ein Gebot daraus machen.) Staatsmann in Wien, die deutſchen Großmächte ein⸗ zu unterrichten und im Gebrauch der Waffen zu üben. 
ewachſe nden beſonderen Stellung, ſowie wegen der großen Dänemark, fügt das Gerücht bei, würde ſich unter dringlich gewarnt haben, es in der Bundesverſamm⸗Die Entlaſſung Mieroslawski's iſt daher entweder 
Dringlichkeit der Sache, ſich der Pflicht nicht entziehen zu den Schutz Napoleons ſtellen. f g lung bis zum förmlichen Bruch mit der Majoritätſunr ein bloßes Scyeinmanöver, um die Czartoryski⸗ 
ürfen, die Geltendmachung jener Rechte in ihre eigenen Die „Berlingske Tidende“ dementirt die Nach- zu treiben, weil man vom franzöſiſchen Hof Aeuße⸗ ſche und ultramonkane Partei zu befriedigen, oder 
Hände zu nehmen, und ihrerſeits zur Ausführung der inſricht über das Eintreffen eines Ultimatums undſrungen berichte, welche deutlich zeigten, daß Napoleon Mieroskawski handelt unabhängig von der National. 
rem Hanptantrage vom 28. v. M. und Jahres bezeichnetenſtheilt mit, die däniſche Regierung habe ſich geneigt entſchloſſen ſei, dieſe Gelegenheit zu benützen, um ſich regierung und auf eigene Verantwortung. 
aßregeln zu ſchreiten. Durch Abgabe vorſtehender Erklä- erklärt wegen der Außerkraftſetzung verſchiedener Puneteder Schwächeren, d. h. der kleineren deutſchen Staa Im britiſchen Miniſterconſeil werden jetzt lebhafte 


oo 


Der Staatsmiuiſter hat den Lehrer des Peer ie an 


am Schottenfelde verſetzt und die hiedurch in Erledigung kommende 
ehrerſtelle für Freihandzeichnen an der erſtgeuanuten Anſtalt 
Lehrer desſelben Faches an der k. k. Oberrealſchule in Linz Jo⸗ 


— 
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Fe : I eton büchern der beiden Offieiere, welche die Abbildungen von biſche zwiſchen Inſel und Halbinſel, ſondern haben für beide auspeitſchen zu laſſen, wobei er ihnen noch zu Gemüthe führt 
ui „ Thieren und Vögeln enthielten. Da ihm alles dieß abge- Erſcheinungen nur denſelben Ausdruck. In dem See Luta⸗ wie gut ſie es bei ihm haben, weil in dem gleichen Falle 
digen ſchlagen wurde, bettelte er noch unter der Thüre nach einem Nzige fol die Inſel Gafi liegen, die von den Waidſchaſiſſie in Mteſa's Reiche den Kopf verwirkt haben würden. 


Andenken, das er ſeiner Frau mitbringen könne. Speke, bewohnt werde, welche bisweilen zu oh kommen. Wei ⸗ Von dieſem alten Bekannten (nämlich von Mteſa) 
FED. ’ immer ärgerlicher geworden, gab ihm auf den Weg aberiter gegen Nordweſten (etwa lat. 2° N. long. 28° Oſt. langte Ende September abermals ein Abgeſandter au. Er 
Capitan Speke's Bericht über die Ent nur die wohlverdiente Grobhelt mit: „Alſo' großer König, Grw.) werden die Einwohner Wilpanwantu 9955 Saale überbrachte als größte Hofneuigkeit, hab der König, der 
deckung der Nilquellen. kamſt Du nicht uns zu beſuchen, ſondern uns anzubetteln? genannt, von denen ſchon in Karagwé Speke ſagen undſſchon zur Zeit von Speke's Anweſenheit dem Federwild 
3. Heimkehr von Uganda nach Gondokoro. Du bekommeſt nichts, nicht das geringſte! Denn man ſollſhier beſtätigen hörte daß fie „Kühe begraben und Menſchen ein gefürchteter Nimrod geworden war, einen Büffel, der 
£ nicht jagen, daß uns ein König nur beſucht habe um zuffreſſen.“ Selbſt dieſer Stamm, obgleich 80 deutſche Meilen ihn anzugreifen drohte, eigenhändig erlegt habe. Ferner ers 
(Fortſetzung.) betteln.“ Für dieſe Anſtandslehre ſtrafte Kamraſi die Rei- entfernt, fol Kamraſi noch Tribut bringen. „Sie gehören, zählte er, daß die 28 Deſerteure, welche Speke in Unyoro 
Am 22. September ging Bombay mit etlichen Wa ⸗ ſenden damit daß er ihnen an dieſem Tage kein Pombelwie ich glaube“, ſetzt Speke hinzu, „zu den Nyamnpam, verlaſſen hatten, nach Uganda gelangt, von Mteſa aber 
word voraus zu den Europäern die im Land Madi, wie (Bier) ſchickte. ein anderer Name für Menſchenfreſſer, — deren Land Pe⸗ nicht vorgelaſſen worden ſeien, weil er erſt Speke's wei⸗ 
Ban, hörte, anf Speke noch immer warten ſollten. Ein Bis zu ihrer Abreiſe blieben die Entdecker immer inſtherik in den Jahren 1857 —58 betreten zu haben behaup⸗ tere Befehle in Bezug auf dieſe Leute abwarten wolle. Ob⸗ 
tief an Petherick, ſowie ein Karte wurden Bombay mit: ihrem „Gefängniß“, mit Ausnahme ihrer Beſuche in Kam- tet“ (whose country Petherick said he entered in gleich ihn nun unſer Entdecker bat jene Fahnenflüchtigen 
ledeben Bis zu feiner Rückkehr ſollte jedenfalls der Aufbruch raſi's Palaſt jenſeits des Kafu, welcher „Palaſt“, beiläufig 1857 — 58). Dieſe Stelle enthält eine Verdächtigung Pethe⸗ zu entwaffnen, jo erfuhr man doch 4 Wochen ipäter, daß 
r beiden Briten verſchoben bleiben. Am 25. September bemerkt, als Negerbauwerk fo niedrig ſtand wie die unſau“fricks, oder wenigſtens einen Zweifel daß er wirklich zu den Mteſa, der ſich damals gerade zu jeiner Krönung vorbe⸗ 
1 ete Kamfgſi ſeinen Gäſten einen Gegenbeſuch ab, mehr bern Strohhütten des Mondlandes, und ſehr ungünſtig ab- Nyamnyam gekommen fei, und beweist uns daß Speke vonjreitete, den entlaufenen Küſtennegern etliche Meilen von 
W ihre Habe zu betrachten als um ihnen eine Ehre zu er. ſtach von den fürſtlichen Wohnungen in Uganda und Ka⸗ſſeinem Landsmann innerlich in Groll und Zerwürfniß ge- ſeinem Palaſte Anſiedelungen eingeräumt und ſie auch nicht, 
en, Er verlangte zunächſt von den Fremdlingen Arzneien ragwé. In ihrem abgeſchloſſenen Quartiere aber konnten ſchieden iſt. Von den Wanyoro ſelbſt gibt uns der Entde⸗ wie Speke es verlangte, entwaffnet hatte. Nach der Küſte 
‚den Fieber, an dem er ſelbſt leide und welches ihm ſeineſdie Briten nur ſehr ſpärliche Kunde einſammeln vom Landeſcker keine Beſchreibung, außer daß wir gelegentlich hören zurückzukehren, hüteten ſie ſich aus wohlbegründeter Furcht, 
N er in ihrem Jugendalter entreiße, woran ſich natürlich und ſeinen Bewohnern. Sehr weißes und reines Salz kommt daß ſie den Waganda ähnlich ſind, a er en laid, wie die weil ihnen dort wegen ihrer Fahnenflucht der Galgen von 
duch das Begehren aller gekrönten Afrikaner nach ſtimuli · nach Unyoro vom kleinen Luta-Nzige, einem See oder einem Franzoſen jagen. Im Vergleich zn Mteſa's eiſernem Deſpo⸗ Speke verheißen worden war. 
vu den Mitteln anſchloß. Als ihm Speke ein Paar unſchul Hinterwaſſer des Nils, welches zwölf deutſche Meilen weſt · tismus iſt Kamraſi ein milder Herrſcher. Sein ſchlimmſtes Am 1. November kehrte Bombay aus dem Norden 
ge Pillen und ein Tränkchen verabreicht hatte, gab der lich von Chaguzi (Kamraſt'es Palaſt) liegen ſoll. Die Ein. Züchtigungsmittel iſt ein Knotenſtock mit ſcharfem Rücken, zurück. Er hatte, jo ſagte er, Pethericks Vorpoſten erreicht, 
ſeig ſeine Begierden nach den Moskitovorhängen der Rei⸗ gebornen behaupten Unvoro ſei eine Inſel welche vom Nilſwie er in Uganda benutzt wird um Verbrechern das Genickſihn ſelbſt zwar nicht, wohl aber ſeinen türkiſchen Wakil 
anden zu erfennen, und als man ihm ſtatt ihrer ein Stück und dem Nyanza oder Nilſee gebildet werde; allein mit dem zu brechen, bevor ie in den Nyanza geworfen werden. Aber (Offizier) mit 200 bewaffneten Aegpptern angetroffen. Die 
Se gegeben hatte, fo meldete er fein Gelüfte nach dem Ausdruck Inſel iſt kein geographiſcher Gewinn verknüpft, höchſt ſelten greift Kamraſi zu dieſer ultima ratio regum, Entfernung von Kamraſt's Palaſt bis zu jener 9 
ertanten, nach den Thermometern und nach den Skizzen - denn die Negerſprachen unterſcheiden jo wenig wie das Ara-|jondern er begnügt ſich gewöhnlich ſeine Unterthanen ſanft Schildwache der ſogenannten Givilijation betrug 14 wi 
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unter Rußland.) f 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Die erſte Section des Finanzausſchuſſes 
hielt über die Creditforderung von 10 Millionen zu 
Zwecken der Operationen in Schleswig⸗Holſtein am 
18. d. Nachmittag eine Sitzung. Eine eigentliche De⸗ 
batte fand nicht ſtatt. Die Section nahm ein Expose 


motivirt werden ſollten, gleichzeitig wurden einige 
auf die Angelegenheit bezügliche Actenſtücke der Ser- 
tion vorgelegt; die Verhandlung ſelbſt aber beſchränkte 
ſich auf eine Anzahl von Fragen, welche von den 


einzelnen Sectionsmitgliedern an die Vertreter ders? 


Regierung gerichtet und von dieſen in mehr oder we⸗ 
niger poſitiver Weiſe beantwortet wurden. Eine Be⸗ 
rathung und Schlußfaſſung fand nicht Statt und 


zwar wegen veränderter Sachlage, da die urſprüng⸗ 


liche Creditfordrrung die bundesmäßige Execution in 
Holſtein, nicht aber die ſeitherige Oecupation Schles⸗ 
wigs zur Grundlage hatte. Aus einzelnen miniſteriellen 
Aeußerungen ſoll zu entnehmen geweſen ſein, daß 
dieſe erforderliche neuerliche Aufſtellung die Ziffer 


ſelbſt kaum weſentlich alteriren dürfte. Die Intentio⸗ 


nen der Regierung bei der von ihr eingeſchlagenen 
Politik betreffend, ſoll aus den Ausführungen des 


Miniſters des Aeußern beiläufig das Folgende zus 


entnehmen geweſen ſein: Man ging von der Boraus- 
ſetzung aus, daß die Annahme des heſſiſchen Antra⸗ 
ges ſeitens des Bundes einen euxropäiſchen Krieg her⸗ 
aufbeſchworen hätte; das Vorgehen Oeſterreichs und 
Preußens — auf Grund eigens abgeſchloſſener Staats⸗ 
verträge — ſoll einem ſolchen Kriege vorbeugen, ſoll 
den Krieg (an deſſen factiſchem Eintritt die Regie⸗ 
rung nicht zu zweifeln ſcheint) localiſiren; man „hofft,“ 
daß die Mächte, die in Kopenhagen zur Nachgiebig⸗ 
keit gerathen haben, nun, da nicht nachgegeben werde, 
Dänemark im Stiche laſſen werden. Die Geſammt⸗ 
zahl der demnächſt nach den Herzogthümern abgehen⸗ 


den Truppen beträgt übrigens nur 28.000 Mann, e 
wobei die Reſerven der Executions⸗Truppen bereits“ 


inbegriffen ‚find, 
SR | 


Waffenbrüdern.“ 
„Ich erwarte die ſtrengſte Disciplin in, jeder Bezie 


hung.“ 


den. 


iſt vom 


Am 


„Dieſe wenigen W. 
sollen, und n 
leite Sie.“ 


entgegen, durch welches die getroffenen Maßtegeln , Die 9 


worden. 


N 


hr 


Hig/miten dieſer Tage ihre Fahrt nach Alexandria werden 
e. ffortſetzen können. 

atte ſich zu de Jatlien. — - 2 
Truppen beginn Aus Mailand wird der „Schützen⸗Ztg.“ geſchrie⸗ 


* 


. 


rſterer hatte mit der Vorhut den Marſch fortge⸗ſund Werthſachen vorfand, und begannen dann mit aller 
o. daß er circa 350 Kilometer (45 Meilen) von Ruhe die Speiſen zu verzehren, welche die Wirthin für 


ud Klolterpro! it p. Ahlefeld aus Ueterſen. ganzen Armee eine Seelenmeſſe gehalten. Das Ge⸗ zuſammen, packten noch einen Pelz, mehrere Stücke Betten 
15. d. fand in Kiel, ein Piſtolenduell zwi rücht, Doblado ſei von ‚Jeinen Soldaten ermordetſund eine Quantität Rauchfleiſch dazu, verließen das Gehöft 


liche Märſche, wenn auch durch die Verzögerungen derfallen Fahrzeugen die ſtromaufwärts kamen, um Pombeé Charakter eines Waſſerſturzes, ſondern der Nil fließt ſchräg Renau'ſchen Buches beſtimmt, und Hr. Pfarrer Bily von Sr. 
afrikaniſchen Führer während der Reife und der Wieder- (Bier) als Tribut nach dem königlichen Palaſt zu bringen, einen Abhang von 10 Juß hinab. Karuma, der Gehülfe Eminenz dem 3 Fuürſten Schwarzenberg zu deſſen Abfaſ⸗ 
kehr weitere zwei Wochen verloren worden waren. Jetzt ihre Fracht zur Befriedigung des eigenen Bedarfes abzu- eines großen Geiſtes, warf, jo lautet die Volksſage, große rdert worde 

galt es uu von Kamraſi die Erlaubniß zum Abzug zu 10 10 breitete ö 


erwirken; darüber verfloß jedoch abermals eine Woche, denn 


der König hatte noch eine Menge unerflillter Wünſche auf 200 bis zu 1000 Ellen C rds) Abſtand ſich erweiterten. Truma. Auf dem andern rechten Ufer des Nil liegt die Land- Gasfabrit 7 a anpenblite . 1 9 

sy» a ads * 1% Tre ® Pas) 2 29 1 4 55 Nr vi MENT 1 1 — = Wr 7 £ Göb 7 9 . 5 Ve a 1 1205 N 2 

dem Herzen, unker andern ſollten ihm die Fremdlinge Arz 0 Fi ER Ränder von hohen Papy⸗ ſchaft Kidi, zu ſanften Höhen anſchwellend, dicht mit Wald nem. Man kann eh dig digen Beit wit der Öriegenbei an 
A lau 5 F 1 Hef, Wins 7 . > i f 

und ſulnpfig erſchien, erhaß ſich das rechte in ſanften Schwel⸗ Einöde (WIlderness) bezeichnet wird. Durch dieſes Land (Verlag der Bereusbuchhandlung) ſich nach ſo kurzer Zeit feines 


neien verſchaffen gegen den frühen Tod ſeiner A 
vor allem eine Mediein, welche die Herzen aller feiner 


Unterthanen ihm zuwenden möchte. Endlich am 8. Nov. lungen. Der Strom verengerte I aber wieder bis zu 200 ſollte jetzt die Karawane ihren Pfad ſuchen. Sie ſetzte aljo 
wurden die Entdecker von Kamraſt verabſchledet und rüſte. Pards als man am 12. November Gueni erreichte, wo einſvom linken auf das rechte Ufer hinüber und verlor für die i 8 er erzielt dieſ 
en a 28 1.8 „ edle e, en. e N in 1 1 id hl een 2 legt wird. Der Herausgeber erzielt d i 

ten ſich ſogleich, vergnügt wie Vögel, die ihrem Käfig ent⸗ Statthalter Kamrafid wohnte und wo bis zum aten Halt nächſte Zeit gänzlich den Nil aus dem Geſicht, der na ch Kaen w muſterhafte Sl fur Wen 
ſchlüpft ſind, zu ihrem Aufbruch nach Norden. Auf dem gemacht wurde, um von dort die Reiſe theils zu Land, theils Weſten zu einen Bogen beſchreibt während die Entdecker halligkeit und das Intereſſe des Juhalts. Spannende Unterhal⸗ 
Kafır Tab — Inſeln von Gras ſchwimmen, und Speke zu Waſſer fortzuſetzen. Am 16. November betraten die auf der Sehne jenes Nilbogeus quer über Land dem Nor- tung un 
ori fi abei var . . ven f N Ne 198753 f Ne — n nd 332: . N 29 3 i 
erinnerte ſich dabeſ, daß ihm die Araber in Kazeh ſchon Heimkehrenden Chopi, eine Provinz Unporo s, deren Statt⸗ den zu vorrückten. Speke unterbrach alſo dort ſeine Nilfahrt Ti Leetüre, und was an Ueberſetzungen geboten wird, bringt 


zur Erziehung nach England mitgeben, allein da fie von Nilufer zwichen lat. 1 und 2» N. bewohnen, In ihrerffließt, welcher Kamraſis geſchwerner Feind, alles was von lat, das bel außerordentlich billigem Preiſe (es koſtet viertel⸗ 


der gewöhnlichen Negerrace waren, keine Prinzen, wie Speke Heimat verachten und verſchmähen dieſe Leute jede Be, Unyoro gekommen wäre, feindſelig behandelt hätte ; 1 fl. 20 N i i ; al 

2 5 1 Kai r Ne Burna le, Fete, eds, Wes N sen, | . 5 jährig nur 1 fl. kr.) nicht nur Vieles, ſondern viel 
verlangt hatte, und auch ſonſt nichts Anziehendes beſaßen, kleldung, nud nut wenn ſie noch Unyoro kommen, tragen| * Schluß folgt.) dalle bringt, ſo daß ein Br en ee 
fo wurden fie zurückgewieſen. fie Schürzen, um nicht gegen die örtlichen Anftandsbegriffel . n s bleibender und reichhaltiger Schag der Hausbibliothek zu betrach⸗ 
} ſtands ten if, in welchem Romane, Etiminalgeſchichten, Humoresken, 


Die erſten zwei engliſchen Meilen wurden den Kafuſzu verſtoßen. Der nächſte Marſch ſchon führte die Ent- 
abwärts in Booten zurückgelegt, denn Kamraſi wollte nicht decker zu den Karumaffällen. Der bis dahin ruhige Nil, 5 5 
daß ſeine Unterthanen die Fremdlinge auf ihrem Abzug auf welchem zwei oder drei Dampfer von mäßigem Um — Zur Tagesgeſchichte 1 reiche 9 5 und Anregungen für Unterhaltung ee Ach gl 
4 7 1 * 7 U * u vi 


4 


ſich der 


geſagt hatten der Nyanza ſteige bisweilen ſo plötzlich un halter Magomba einen Tagemarſch nilabwärts in Paran- und ließ eine Strecke von 2 geographiſchen Graden uner- immer uur bedeutende Geſcheinungen des Auslandes vor den deut⸗ 
fließe fo raſch, daß er Uferſtücke kosreiße und fortſchwemme. göni keſivirt. Bei ihm ſah man am 18. November, einem forſcht. Es geſchah dieß deßhalb weil, der Strom dort res gejerteis. Die ſchoͤn ausgeführten Naa en 1 
Kamraſi wollte den Heimkehrenden zwei elternloſe Knaben Naſttage, zum erſtenmal die Kidineger, welche das rechte durch das Reich des Königs der Madi, Namens Rionga, gleich ſo geſchickt gewählt und eingeſtreut, daß ſie den Leſer nur 

7 1 * um N 


fung o e egen che 310 ſchreibt: In dir X t f 

“ a 1 ‘ 2 > ° y „\ * 4 — * } j i . | | | 
Als man die Mündung des Kafu erreichte, breitete Felsblöcke in das Waſſer, um den Glu zu ftanen, und für dern, vap Rider, die am Keuchuften ar e = 
Nil wie, ein Landſee Aus, indem ‚jeine Ufer ;von|diejes; Verdienſt nannte der große Geiſt die Stramſchnelle Ka⸗ſſicher geheilt werben, einn man fe ih dem Deinigungslocale der 


lle miß un 


rend aber das linke Ufer niedrig bewachſen und ſo ſpärlich bewohnt, daß ſie von Speke als führen, daß der Hamburger „Omnibus“, illuſtrirtes Wochenblatt 


Bestehens zu einem der verbreitelſten und belichteften Organe die: 
er Gattung aufgeſchwungen hat und bereits in 30,000 Erempla⸗ 


d intereſſaute Belehrung wechſeln in anziehender Weiſe; 
che Original⸗Arbeiten anerkannter Genfer bilden Al 


o begieriger auf den Text machen. Der „Omnib us“ in ein 


Biographien, Bilder aus der Länder und Völkerkunde, Naturhi⸗ 
ſtoriſches, neue Erſcheinungen, Entdeckungen und überaus zahl⸗ 


1 


1 


ſehen ſollten, welchen Zweck er freilich nur halb erreichte, fang bequem neben einander hätten fahren können ſenktf F 2 tung angehäuft find, — Der „Omnibus“ kaun bei jeder 1 
weil das Ufer, wo ſein Palaſt ſtand, mit Neugierigen ſichſſich dort in ein € Bedenfalte und v Rn hi in ein C e er handlung und bei jedem Poſtamte beftellt werden. 4 
füllte. Die Reiſenden waren von ihm ermächtigt worden ſreißendes Gewäſſer. Dieſer Katarakt hat nicht mehr den Wie die „Brun. Jig.“ meldet, it dies Wert zur Wiberlegung des e 9 

nn \ 


„In 


und nahmen den Weg nach dem Zbirsker Walde zu. Aberſneueſten Maßregeln der National-Negierung, d. h. ungeachtet der angewandten ärztlichen Hilfe feinen Geiſt auf. — 
nun Hatten fie ein paar Pünder Schritte ben dem Schau die Umwandlung der bisherigen Gnerillaſchaaten in we en en 
platz ihrer Räuberei ſich eutferut, als einige Schüſſe fielen re uläre Truppen, über, deren Ausführung und die Schluͤten und ging auf einen Augenblick ins Haus, um Etwas 
und ſie ſich vom Walde her von einigen Männern ange⸗ dadurch erzielten oder zu a ee Vortheile. Be- zu 1 = umge: 184 a 4 5 122 Inhalt 
griffen ſahen. Sogleich begannen ſie auf dieſe zu feuern, trachtet man jedoch dieſe ganze Maßregel mit unpar⸗ verſchwunden. Es enthielt eine Barſchaft von 1 00 fl. Unt achtet 
ergriffen aber, als jan allen Seiten her aus den zerſtreut teiiſchen Augen, jo bemerkt man bald, daß jie auf „ es bis jetzt , den Thäter ie vo f 
liegenden Gehöften bewaffnete Coloniſten herbeiſtrömten, die nichts weiter hinausläuft, als auf — einen Deroras|  * Se. Hochw. der Hr. Archimandrit und Neichsralhsabgeord⸗ don einem Dragoner⸗Wachtmeiſter niedergehauen. 48 
Flucht nach dem Walde, den fie auch, nach allen Richtun⸗ tionswechſel. Ich will damit nicht eſagt haben, daß nete Teoppil Hendella ſoll von jeinem neulich gemachten Ge- Injurgenten, größtentheils ſchwer verwundet, gerie⸗ 
gen ſich zerſtreuend erreichten, nachdem ſie die geraubten das „Reorgantſirungs⸗Decret“ der Nationalregierung|winnfte von 20.000 fl. einen namhaften Betrag dem Fonde des then in Gefangenschaft, 68 Stück Waffen, 2000 Pas 
Sachen und auch zum Thell ihre Waffen von ſich gewor⸗ſin Bezug auf deren bewaffnete Schaaren ganz ſpur⸗ F . in Lem⸗ tronen, 40 Pferde und die Correſpondenz wurden er⸗ 
fen, um leichter fliehen zu können. Zwar verfolgten die Co- los vorbeigegangen wäre; im Gegentheile „ich habeſberg angetommeuer Reiſender am Bahnhofe aus ſtaatspolizeilichenſbeutet. Von Seile des Militars wurde ein Mann ge⸗ 
2 — zu Fuß und zu Pferde die Flüchtigen noch einelbereitö früher auf die etwas ſtärkere ConcentrirungſRückſichten angehalten, und bei ihm compromittirende Papiere und tödtet und 3 Mann wurden verwundet. 
Strecke in f 1 ie 


goner getöbtet ward; doch dieſes ‚Manöver hielt die 
Verfolgung in einer Strecke von 12 Werſt nicht auf 
— die Inſurgenten wurden total geſchlagen und blie⸗ 
ben von ihnen nicht mehr als 25 Mann übrig. Der 
Anführer Ejtmanowicz draug an der Spitze der Ca⸗ 
vallerie vor, um die Flucht aufzuhalten, wurde jedoch 


den Wald hinein, ohne jedoch fie” zu erreichender einzelnen Guerillahaufen, auf die im Allgemeinenſein faſches be gefunden Se Bei Schluß des Blattes erfährt die „Chwila“ 
oder einen derſelben zu tödten oder zu verwunden. in den letzten Monaten gleichmäßige und beſſer ges|,,, 9. Kuren Alen . — — aus Paris, daß die Adreß⸗Commiſſion des Corps 


Aus Warſchan wird der „Schl. Ztg.“ unterm wordene Bewaffnung und Equipirung, ſo wie auf 
16. d. Mä geſchrieben: Vor einigen Tagen wurde ein|die Ausrüſtung neuer Freiſchaaren hingewieſen. Auch 
junger Mann auf der Neu t des Abends gegenfdie zahlreichen, von den polniſchen Blättern gebrach⸗ 
5 ühr von einem Poltgefſold ten wegen Mangels dei Often ernennen der Nationalregierung ſind 
einer Laterne feſtgehalten, und zum Polizeicommiſſär keineswegs erdichtet. Allein dies Alles reicht noch nicht 
geführt. Schon wollte derſebe den jungen Mann ent- hin, um aus Guerilabanden wirkliche reguläre Trup⸗ 
laſſen, als der Poliziſt bemerkt“, daß zuvor die ge⸗pen zu machen. Man kann beſonders bei der ver⸗ 
wohnliche Durchſuchung ſtattfinden müſſe. Als er da möge natürlicher Hinderniſſe erſchwerten Communi⸗ 
mit den Anfang machte, zog der junge Mann einenſcation und der dadurch noch vergrößerten Schwer⸗ 
Revolver aus der Taſche und erſchoß den Polizeidie⸗fälligkeit der ruſſiſchen Truppenbewegungen wohl fünf 
ner. — Vorgeſtern fanden zahlreiche Verhaftungen[Schaaren zu 25 Mann zu einer Compagnie, und 
ſtatt. Unter andern wurde der bekannte Schuhmacherſwenn es gut geht, auch vier ſolche Compagnien zu 
Hiszpauski ebenfalls wieder eingezogen. — Vorſeinem „Bataillon“ vereinigea; man kann einige ſolche 
einigen Wochen wurde erwähnt, daß die Polizei jeden Bataillone ein Regiment, einige Regimenter eine 
Einwohner mit einer Laterne mit Namensaufſchrift Diviſion, oder wenn man will, ein Armeecorps nen⸗ 
zu verſehen beabſichtige. Dieſes Project hat man fal⸗ nen; man kann ſelbſt die Leute ganz leidlich ausrü— 
len laſſen, dagegen werden Legitimationskarten er⸗ſten und bewaffnen, und hat noch immer keine regu⸗ Roggen 38 — 42. Gerte 31 — 87. Hafer 25 — 29. Erb- 
theilt, welche jeder bei ſich tragen und auf Verlangenſläre Armee aus ihnen gebildet. Eine reguläre Armeeſſen 40 — 50. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 163ſ/genommen.) RTL HIER . 

er Polizei vorzeigen muß. muß auch ordentliche ſtrategiſche Operationen und bis 188. — Euer ae Pfund Brutto: 136156 Der Finanzminiſter. Die genaueren Erhebun⸗ 

Am 17. d. empfing der Statthalter des König⸗ſtaktiſche Manövers ausführen können; wenn aber ein⸗ 11777 F e 371 kr. ent ana gen über den Nothſtand in Ungarn zeigen, daß auch 
reichs Polen im königlichen Schloſſe die Deputationſzelne bewaffnete Schaaren, von einem übermächtigenſagio) von 9113 Tylr. Weißer von 9— 190 Thlr. die nicht grundbeſitende Bevolterung dringend der Hülfe 
der Einwohner Warſchau', die die Ergebenheitsadreſſe Feinde umgeben, in deſſen Händen ſich alle felten| Berlin, 18. Jan. Freiw. Aulehen 993. — 50 Mer. 601. — bedarf, um ihre Exiſtenz bis zum Eintritt der beſſeren 
an den Kaifer unterſchrieben. Indem ſich Graf Berg Puncte des Landes befinden, jedem nur irgendwie be⸗ 75 eee e er 66. — EEE Jahreszeit zu reiten, ind Geldvorſchüſſe erforderlich. 
an die Iſraeliten wandte, die vorne ftanden, ſagte er: deutenderen Kampfe ausweichen, und im Grunde ge⸗ sohn er Nkoje 724. — Bohm. West Es wird daher eine das betreffende Geſeß abändernde 
„Ich nehme euere Adreſſe mit Befriedigung an undſnommen, abgeſehen von ganz unbedeutenden Affairen, Frankfurt, 18. Jänner. Schlußcurs. Wien 96g. — Mat- Regierungsvorlage eingebracht. * 
werde fie eurer Bitte gemäß zu den Füßen Sr. Ma- nur Rückzugs geſechte liefern, welche nicht ſelten inſ anl. 65 f. . Staasb. 184. — Gred⸗Aet. 171. — 1800er Leſe“ Die Vorlage geht an den Finanzausſchuß. 
jeſtät niederlegen. Die Gefühle der Ergebenheit, dieſSlucht und theilweiſe auch völlige Auflöſung ausar⸗ 97845 5 4 De De u ie! Hierauf wird die Schriftführerwahl vorgenommen. 
euch beſeelen, können nur aufrichtig ſein, wenn ihrſten, wie z. B. das neuerliche Gefecht bei Kozk unter, Hamburg, 18, Aclien 72). — National⸗ 


en, 1 5 N N ec 1 Bet). 1860er Lose 741. — 201 N Bolgt die Fortſetzung der Debatte über das Luxus⸗ 
euch aller Wohlthaten erinnert, mit denen euch unſer[Kruk am 25. v. M. nach deſſen eigenem Rapporte: N Umjag FR Mu Bae Schar teuer geſe z. e 
habe Monarch überſchüttet hat. In ſeiner uner⸗ ſo kann dies infolange Niemanden Wunder nehmen: fer Südoſtwind 7 Gar — * Der Ausſchuß für die ſſebenbürgiſche Eiſen⸗ 
chöpften Gnade gab Er dem iſraelitiſchen Volke ſei⸗ als dieſe Schaaren eben nur Guerillaſchaaren find, 4 ä are. Mk nahm bahnfrage hat gejtern abermals Sitzung gehalten. 
nes Königreichs Polen mit einem Male alle Rechteſweil ein ſolches Verfahren eben mit zu ihrer N re Hd 1000er Role 980 ai hen Hay 100 In derſelben wurde fortgeſetzt die Wahl der Linie 
und Privilegien, wie ſie alle Landsleute in andern pfesweiſe gehört; wollen aber dieſe Schaaren eine. — Conſols mit 91 gemeldet. bddbiscutirt. Von Seite des Grafen Potodi wurde der 
elttheilen durch lange Zeit ſich erwerben mußten. reguläre Armee vorſtellen, jo kaun dies nur eine ohne Neuſandez, 15. Sanner, Auf dem heutigen Markte teilten Antrag geſtellt, die Angelegenheit au den ſiebenbür⸗ 
Seine Majeſtät der Kaiſer überſchüttete euch mit Schlacht geſchlagene, in voller Flucht und Aufloͤſungſſich die. W e hie eg wen rn giſchen Landtag zu verweilen. Ueber dieſen Antrag 
Wohlthaten; ihr ſeid verpflichtet ihm dankbar zu befindliche reguläre Armee ſein, oder eigentlich nicht e e „ . wurde noch nicht abgeſtimmt, doch ſprachen ſich die 
ein. — und indem ihr es gegen mich ausſprechet —ſeinmal eine ſolche, da jener Zuſtand von Anfang an Holz 8.50 weiches 5.50 — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— —ſiebenbürgiſchen Abgeordneten gegen denjelben aus. 
JJ / ( BR St Me to (097 
bo i b und laßt euch nicht von Falſch⸗ſren nie ausgeführt wurden. ieſe andlung oder . „18. Jünner wer Dutaten 5.69 Geld, 5. 70 morgen, den 20. ‚ hr Vormittags ſtatt. 
et and Bern vermissen? A die Dolen wan, eörgänifaten zal ſeneg hene h , |), Seel» 19. Sanuar. Zu der, heutigen. Sigung 
ich hierauf der Graf mit folgenden Worten: „Aufftung, wohl aber aller Wahrſcheinlichkeik nach die ei⸗ el cin Stuck 1.87 G., 189 W. — Yıönhicher Cchkant,halerfdes Abgeordneten hauſes interpellirt Waldeck das Mi⸗ 
eure mir gethanen Aeußerungen will ich nicht mitſner Demonſtration, weshalb fie eben als bloßer De⸗ 4.80 G., 1.83 W. — Pelniſcher Gonraut br. 6 fl. — — C. ſniſterium hinſichis der Freilaſſung der vier polniſchen 
hraſen antworten, ich werde nur Thatſachen ange⸗corationswechſel bezeichnet werden muß. Dieſelbe. T. W. Gal. Pfanbbrieje in österr. Währ, ohne Goup. 78.38 Abgeordneten. Der Juſtizminiſter erklärt, er habe den 
en. Der Kaiſer Alexander I. übernahm das König⸗ fällt nämlich gerade in dem Zeitpunct, wo ſich in e en wein end ee Beſehl gegeben, ſie frei zu laſſen. Das Haus ver⸗ 
reich Polen arm und verwüftet. Er hat es mit Gna- Frankreich neuerdings gewichtige Stimmen für die Conp. 71.40 G. 72.15 W. National unlehen ohne Gonp. 79.65 weigert die Zuſtimmung zur gerichtlichen Unterſu⸗ 
den überſchüttet. Ihr waret reich und im Glück im Anerkengung Polens als kriegführende Macht erho- G. 80 35 W. Galig. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Metten 196.83 G. chung gegen Jakoby. 83 
Jahre 1830. Die Verirrten und Uebertreter unterſben, und ſoll offenbar dazu dienen, dieſen Stimmen 198.42 W. 2 Frankfurt, 19. Januar. In der heutigen Bun⸗ 
9 5 g ies i i 3olmehr Nachdruck und Gewicht zu verleihen. In Wirk- Krakauer Cours am 19, Jänner. Neue Silber Mube! fit ub Deſterrei Preußen 
euch führten auf dieſes Land das Unheil von 1830/mebr 5 \ 3 en Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 100 gezahll. — ln. Han destagsſitzung u ergaben eſterreich und Preußen in 
und 1831 herbei. Während der Regierung des Kai⸗ lichkeit aber bleiben die polniſchen Freiſchaaren was gelen ſür 100 fl. österr. Währ. fl. poln. 383 verl, 377 bez. — Betreff der Schleswig 'ſchen Frage eine ihre in der 
ſers Nicolaus I. und Alexander II. erblühte bei euchſſie bis jetzt geweſen ſind, wenn auch etwas zahlrei- Preuß. Couraut fur 150 fl. öft. 28. Thaler de: verl, 814 bez. Sitzung vom 14. d. zu Protocoll gegebenen Aus⸗ 
aufs Neue die Induſtrie, der Haudel, der Ackerbauſcher und beſſer ausgerüstet, als zu Anfange des Win⸗ . Neuss Silber Fri 8 a 908 ben. vort 120 bes. laſſungen erläuternde Erklärung. Dieſelbe beſagt, daß 
und alle Vortheile des Friedens. Die ſchändliche Ver- ters. (Selbſt dieſes möchten wir beſtreiten. D. R.) N 0 Fr Vollwichlige holland Bae a die in Betreff Schleswigs beabſichtigten Schritte 
chwörung und der Verrath haben auf euer Land] Von der beſſarabiſchen Gränze erhält die vert., 5.77 bez. — Bollwicht. österr. Rand⸗Dutaten fi. 5.75 ve, uicht dahin abzielen, die weitere Ausführung der Bun⸗ 
wieder Unheil und Verwüstung ſich zugezogen. Dan⸗ G. C.“ folgende Mittheilung: „In ganz Rußlandſs.65 beg. — polnische Pfandbriefe mit Coupons fl. b. valſdesbeſchlüſſe betreffs Holſteins zu hindern oder in die 
ket dem Allerhöchſten dafür, da er euch einen gro⸗finden gegenwärtig militäriſche Vorbereitungen und dan, 901 ber. — walt. e Coup. in or. auf Grund des Bundesexecutionsbeſchluſſes von Sei⸗ 
ben Monarchen gegeben, der in ſeiner Güte 20 Mill. Nüſtungen aller Art ſtatt, namentlich Truppenbewe⸗ 1 W n T ene ieee ten des Bundes erfolgte Beſetzung und Verwaltung 
Menſchen die Freiheit gegeben und der nichts ver-[gungen nach der Küſte des ſchwarzen Meeres. In ſin of. Währ. f. 757 ver, 711 bez. — National- Anleihe vom Holſteins und Lauenburgs hemmend einzugreifen. 
nachläſſigte, um euch vor Unglück zu bewahren, das Odeſſa — und ähnlich wird es wohl in Moskau und Jahre 1854 fl. öftere. Währ. 70 verl., 78 bez. — Aerien der Car Frankfurt, 19. Sänner, Veraulaßt durch das 
ihr ſelbſt eurem Vaterlande ABB habt. Alle ſeineſ.St. 1 jet — geile allgemein * 1 zudwige Bazu, ‚oyne Convous poll eingezahlt f. oſerr Wahr Auftreten Oeſterreichs und Preußens hat die geſchäfts⸗ 
uterthanen ſind gleich nah und theuer ſeinem Her- zeugung, daß es im Frühjahr zu einem Weltkrieg 


198 vat. 196 bezagh. 1 leitende Commiſſion der Abgeordnetenverſammlun 
; 6 87 H ; Krakau, 19. Jänner, Die geſtrige Getreidezuf us d F 5 R rate er | 9 
zeu. Er verlangt Reue von euch. Ihr ſollt zu euren kommen wird, und daß dieſer ſich auf den Diient Königreich Polen 5 ei Grüne wat berachtich egen Ha beſchloſſen, den größeren Ausſchuß für Sountag nach 
nterthanenpflichten treuergeben zurückkehren.“ ausdehnen dürfte. Der Odeſſaer Handelsſtand hofft, ſßig wie iu der vergangenen Woche, auch die Preiſe hielten ſich Frankfurt zu berufen. : —— - 
4ER 0 1 887 1 Loyali- daß in ſolchem Falle die Stadt für ein neutkalesſwie fruher, doch Verkehr nicht anımirt. Hier war heute völliger Itzehoe, 18. Jänner. Nach einem hier einge⸗ 
7 Die im „Dzien. powsz.“ veröffentlichten oyali⸗ Gebi F d ird. Sa N N Sullſtand im Getreidehandel und faſt keine Contracte wurden if 37 8 
i E ebiet erklärt werden wird. Sämmtliche Fahrzeuge Eine { d ne gangenen Telegramm aus Kopenhagen iſt das öſterr. 
ätsadreſſen find aus nachbenannten Orten einge— der Odeſfaer Geſellſchaft (22 8 baut geſchloſſen wegen Lieferungen für Locobedarf und Export. Kleine — b 28, $ I 
ſandt: Kujaviſch⸗Petrikau, Kujaviſch⸗Brzesc, Sku⸗ er Odeſſaer Geſellſchaft (22) werden umgebaut. Partien verkauft nach den Preiſen des verwichenen Markles. Oel: preutiſche Ultimatum abgelehnt worden. Es hertſchen 
jawek, Osieeiny, Racigzek, Nieszawa 8 ber galiz. Weizen iſt endlich bedeutend im Preis geſanken undſin Folge deſſen frohe Hoffnungen für die Zukunft. 
wo, Wkockawek, Döigeiny, Raciazek, Nieszawa, uur wegen der niedrigen Preiſe wude ar von einigen Kauflenien| Kopenhagen, 18. Jänner. Die „Berling'ſche 
Ciechoeinek, Radziejow — ſämmtlich im Kreis Wlo⸗ gekauft und bez. die mittleren Gattungen mit 5.75, 6.25 fl. ö. W. Ztg.“ dementirt am Schluſſe eines Artikels in dem 
clawek gelegen; ferner aus Czeſtochau, Wyszkow, Wie⸗ iu vorzüglicher 6.50 — 6.60 mit Gewicht von 172 Wien. P. J. 5 * Ie Er 292 
un, einigen Dörfern des Kreiſes Pultust und dem Nie von dem Eintreffen des öſterr-preußiſchen Ulti⸗ 
* fi 
orf Borowice im Kreis Konin. Der Unterſchied 
zwiſchen dieſen Schriftſtücken iſt nicht unbedeutend. 


Roggen 4.30 — 4.40; Gerſte ebenfalls etwas im Preis gefal⸗ ’ Altt 
c ſchönſte bez. 4.25 te Klee, ſeit lange ha matums Mittheilung macht, die Nachricht, daß die 
ie Mehrzahl der Adreſſen Ye ſich allerdings 
mit der Bitte um Verzeihung 


legislatif „beſchloſſen, jenen Rußland betreffenden 
Paſſus durch einen anderen zu ersetzen,“ indem ſie 
* 6 Fer 1 1— a. - —— De — Jah, daß eine bedeutende und bedeutſame Oppoſition 
mene Nachricht, daß in Sta le warzen Blattern aus- ; Bar x f * 
gebrochen find, Wie wir aber aus zuverläſſiger Quelle erfahren, ſich Br mel A vorbereite. (Das kann Nd 
bat ſich dieſe Nachricht nicht beitätige, und ſind nur im October im Weg eines Amendements geſchehen.) 7 Der di⸗ 
und November v. J. in Suczawa vereinzelte Falle der natürlichen plomatiſche Agent der Nationalregierung Fürſt Wla⸗ 
Blatterkrankheit vorgekommen, die jedoch leine epideunſche Aus⸗ dyslaw Czartoryski ſoll ſich in dieſer Woche nach 
breitung angenommen hat. 11104 London begeben. 


— — —— w Wien, 19. Fänner. [Sitzung des Hauſes 
x 5 1 i 5 der Abgeordneten.] 
Haudels⸗ und Börſen⸗ Nachrichteu. Abg. Dietl erhalt einen vierwöchentlichen Urlaub 
ee rn he er en — 15 Brenn Das Herrenhaus überſendet eine Faſſung des 


taten gehörigen 207 Ortſchaften vor, in welchen noch 1600 Stück Finanzgeſetzes. — 
N 985% ausgewieſen wurden. 5 0 Taſchet beantragt 1. zur Erzielung einer Ueber⸗ 


Breslan, 19. e Preis für eineleinftimmung in den beiden Haufern die Wahl einer 
aut Scpejfel D. e über en von en Br. Silben ge — or. öſt. uu. gemischten Commiſſion von je ſechs Mitgliedern, 2. die 
außer Mgio: Weißer Weizen on 64 — 68. Gelber 52 — 61. Uebertragung der Wahl an den Finanzausſchuß. (An- 


aufgehört. 4 105505 a! 
Die „Bukowina“ ſchreibt: Im verſloſſenen Monate brachten 


— 


Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 
Krakau, den 20. Jauner. 


Seit der Anweſenheit des vor vier Jahren hier angerückten 
Infanterie-Regiments Gf. Mensdorf⸗Pouilly Nr. 73 it das 
Negiments-Stodhaus bereits das 6te Mal gänzlich leer — ein 
Beweis der braven und muſterhaften Haltung dieſes Truppenkör⸗ 


ligt, wird jetzt wieder gekauft und der zum Verkauf gebrachte Regierung fi igt erklart hab egen Außer⸗ 
fiüdet ſofort aufer; 99 42, 43 — 43.00 fl. ö. W. 755 180 1 228 5 ah. 1 855 3 2 
15 Pf. netto kraftſetzung verſchiedener Puncte der Novemberverfaf 
A — «Ä: :: lic 
willig dargeſtellte lufſta 5 * N 2 3 128 ph 
mit e künftiger Unterthanentreue. Da⸗ bers. 12 MNeueſte Nachrichten. Herr Bitſos erſetzt den Kriegsmininer. Der Miniſter 
r 8 Ju der laufenden Woche ſtehen hier folgende Schlußverhand⸗ 9 9 3 ; m 18 des Innern und der Bauten⸗Miniſter haben ihre 
gege t z. B. die Adreſſe von Czeſtochau die lungen an! HERR : Aus Warſchau wird unter el. gemeldet: N 1 i 0 5 f 
gen ſucht z bre! zelte lungen an: Uebermorgen im Proceß gegen H. Alex. Morbitzer 48 Bü ie Viertel iſſarien Entlaſſung eingereicht. Die engliſche Canalflotte iſt 
ortſchakoff ſche Anſchauung über den polniſchen Auf- wegen Stotung der öffentlichen Ruhe nach §. 66 St. G., gegen ürger wurden durch die e scommiſſarien b ; 
tand und ſogar über den Werth der europäiſchen Frl. eudwika Lesniowska und H. Roman Kieres wegen Vergehen veranlaßt, zum Statthalter zu gehen und ihn zu. bit angekommen. ele erbeten Florida 5 
erträge zu unterſtützen; die Bauern erklären aus— 1979 §. 305 St. G., gegen die 958. Joſ. Stoklosa, Ludw. Ka⸗ ten, daß er ſich beim Kaiſer pur die Annahme der : Die conföderirte nor ei 78 erida f weiche in 
%%% œͥ , ,,,, //, 
altenen Wohlthaten, und die Adreſſe der Gemeinde. (Kindsmord), Joh. Pozhezta und Adalb. Stota (Diebſtahl); mor'ſlich empfangen worden. Alz nn dat 1 8 22 v tte et 2 10 f . 
orowite iſt reine Loyalitätsadreſſe, da die dortigenſgen gegen Adalb. Dulina (ſchwere Körperverletzung), Victoria Vom Kriegsschauplatz meldet der „Dziennik powsz.“ lauernden 3 1 sc rvette „Kerſeage“ jagen aſſen, fie 
Deutſchen für keine Theilnahme am Aufſtand um Ver⸗ 15 75 (Aeuchel mord), Auton Pierichala und Jacab Wyrobiecvom 18. d. Folgendes: Major Biuchner, Comman⸗ werde auf 6 Meilen außerhalb der franzöſiſchen Waſ⸗ 
bihung zu bitten haben. Die Juden in Wyezkow te eaten des „Dziennik narodowy“ verſchickte era Siedlecker Corps, iraf AM 6. d. ir ** erat d 5 Kaupf hen, s 
betheuern ihre von der polniſchen Bewegung vollſtän⸗ſau 17. d. an die Abonnenten folgendes Rundſchreiben: „Der zuliner Wäldern eine Infurgentenſchaar beim Abko⸗ de Re = leb 3 Mittelſt des Lloyd 
ig abweichende Denkweiſe und bitten um eine per⸗ ; Dsiennik narodowy- ft in Folge der gegen ihn ‚erhobenen Preß⸗ſchen, die bei ſeiner Annäherung in der Richtung nach eueſte eberlandpoſt. 1 ittelſt des Lloyd⸗ 
anente Garniſon für ihre Stadt. Auch die Pul⸗ l mit Suspenſtou bedroht. Die 1 dieſes Blat-Koszynce entfloh und das ganze Lager in den Hän⸗ dampfers „Erzherzogin 1 am 19, d. M. 
tusker Bauern verſichern, daß ihnen nur militäriſcher deshalb an de eee a 156 den „ den des Militärs zurücklleß. In dieſem Zufammen. in F en > 1 Ra N ER 
Schutz gefehlt hat, ſonſt hätten fie ſchon früher, wie narod.“ auf-undertimmmte‘Beit einzuellen, Uuſere geehrten Abou tot wurden 6 Inſurgenten getodtet, 4 verwundet undſund Calcutta vom 20. December. Ein Schiff Bag 
Kht, die Nationalgensdarmen arretirt. — Die Zahlſuenten erpatten dafür die „Ehwila. 5 einer ward gefangen. Die Inſurgenten vereinten ſichſeinem Theile des unterſeeiſchen Telegraphenkabels für 
der Unterſchriften iſt im Verhältniß zur Einwohner⸗ PAR das Ram. k. Bezirksamt wurde in den Ei⸗ in Useimow mit dem Corps unter Leniewsti und den perſiſchen Golf iſt in Bombay angekommen. 
gahl der Oltſchaften bedeutend zu nennen, dei Wior hebe 2 ale Cufenmanren, deklaftere uu dan S. N. in Lunnen Eſtmanowicz, beſtehend aus 100 Mann Jufanterie Die brittiſche Regierung geftattete dem Herrſcher von 
dawek, einer Stadt von etwa 8000 . ſind adreſſirte Kiſten, in welchen ſich 10.000 Stück Patronen befanden, und 140 Mann Cavallerie. Dieſe Corps formirte Nepal, Jung Bahadur, nicht, ein Hülfscorps von 
amen der e Th Nc Kiſte mit Senſen, Kapſeln vc. ze aufge'ſſich um die Kirche herum ea a die Drago⸗ 0 e e die Gränze bei Darzeeling 
i in ei i den und mit Beſchlag belegt. ö i ehrſchüſſen ; nach Tibet zu ſchicken. 
. eee 8 Beilage des Beim k. k. Walcher in Tarnopol wurden im Monate der unn een 0 e e : 
ber 2 a Bi Öffentlichen Ruhe durch Thellnahme an der Infurrection| dem Dorfe vertrieben. Um die neue Attaque der Dias Derzeichniß der Ange ommenen And Abge reiten 
„Gen.⸗Corr.“ geſchrieben: Die polniſchen Blätter, z tler, vou 8 und 14 Tagen abgeurtheilt und gegen 3 das goner und Koſaken vom Lubartow'ſchen Corps, die vom 19. Jänner, 
auch jene nicht polniſchen Zeitungen, welche es : 1 . a 5 f ie e pe a ' ig an ede 
n ppezynce ſtürzte ein Mann des Baron Simb'ſchen iren mußten, aufzuhalten, verſteckte Eitmanowicz im u Fee re 3 , Ae u 10 Pr 
ünn nachzufolgen, find voll Nachrichten über dielſelbe ihn erdrückte; einige Stunden nach dem Sturze gab er, Waldesdickicht die Jager, von deren Schüſſen 1 Dras| teslan i f 


uber 1000 Unterſchriften angegeben. Die 
1 z 1 December 1863 zwei Supivibuen wegen des Verbrechens der Stö: durch die mittlerweile herbeigekommene Infanterie aus Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 
det Ban der ruſſiſch⸗polniſchen Gränze wird al 
r Vela angelt auf den Kampfplatz herbeieilten und die Brücke pare) Angekommen find die Herrn Gutsbefiger: Kajetan Baier aus 
x ihre Pflicht halten, den erſten durch Dick und pußaren⸗Megimeuts der Art unglücklich mit dem Pferde, daß bas 
res 


* 


von Staats-, öffentlichen Fonds⸗ und ſtändiſchen 1 A ; | 
5 1 * i z iel. Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Obligationen, bei welchen ohnehin gleich unmittel Einſchreitens der Zabella Gostkowska bücherlichen Be... — f 


Amtsblatt. 


Nr. 810. Kundmachung. Nb e enn e eee 5 
b nen Ba macht wird, endlich von italien, welche auf ſteu⸗ 
. Nach Anzeige der k. k. Kreisbehörde in Bruemysl, 1 e e — Un⸗ 
iſt am 1. d. in Lesniowice, Jaworower Bezirkes, unter ternehmungen hypothekariſch haften 5 
Einem auf den Märkten der Bezekaner Kreiſes gekauften ) Die Uebernahme, Prüfung und Richtigstellung der 
zur Maſtung beſtimmten Hornvpiehtriebe die Rinderpeſt Bekenntniſſe — Anzeigen für die Einkommensteuer, 
a e Del Sic dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der 
handels Rn 8 — = ‘ 01. 8 k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung über die 
= Von der k. . Snutth 5 Fels Govuniffion, Rekurſe gegen die kreisbehördliche Bemeſſung ſteht da⸗ 
eee Jin 5 — 4 gegen der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu. 
! % en i 5) Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ 
kommen, und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird 
die Friſt bis Ende Jänner 1864 feſtgeſetzt. 
6) In dem Falle, wo die Einkommeuſteuergebühr für 
das Verwaltungsjahr 1864, rückſichtlich für die Zeit⸗ 
periode vom 1. November 1863 bis Ende Dezem- 
ber 1864 vor dem Verfalle der erſten Einzahlungs⸗ 
rate nicht zur Vorſchreibung gelangen tönnte, hat 
die Einhebung und zwangsweiſe Beitreibung dieſer 
Steuer bis zur Umlegung der neuen Schuldigkeit 


Ven der Fatttung find ausgenommen die Zinſen Z. 19955. Edict. Gare Anzeigeblatt 
i . 


bar der Abzug bei der betreffenden Caſſe ge ſitzrin und Bezugs berechtigten des im Wadowieer Kreiſe lie“ s 

genden, in der Landtafel dom. 35 pag. 53 vortommen⸗ F ar di ARE d Me - k 15113832 
den Gutes Skomielna ezarua behufs der Zuweiſung des er 1 nan I ar us gl 
laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundenflajtungs + Mini- Klempner is — in K 11 — bald 


ſterial⸗Commiſſion vom 21. Jänner 1856 3. 286 für | 2 
das obige Gut Skomielna cezarna bewilligten Urbarial⸗ (Grod Gaſſe Nr. 85) a empfiehlt jeine 


Entſchädigungs⸗Capitals pr. 5287 fl. C.⸗M., diejenigen, \ / 2 x 

denen ein Spoerr auf den genannten Guter Bil M E 1 I 11 2 S U g e: R 

ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 1 

längſtens bis Ende Februar 1864 bei dieſem k. k. Gerichte 

schriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nr.) des Anmelders und ſeines all⸗ 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge- 
ſetzichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezuglich des Capitals, als auch der allfäl- 


* 


Niederlage a 
aus der Erſten öſterr. k. k. ausſchließlich privllegirten 


Metall-Leichensärge-Fabrik 


des 
A. M. Beschorner & Comp. in Wien. 
Dieſelben ſind äußerſt geſchmackvoll und elegant 
ausgeführt und kommen jo billig, wie die aus Holz 
erzeugten, zu ſtehen. 
Auf Verlangen wird auch für hermetiſche Ver⸗ 
a schließung gejorgt. . (74. 1-3) 


— ——e— ⁵b — — 


Nr. 699. Kundmachung. (72. 13% 
Unter einer in Lisko, Sanoker Kreiſes eingekauften, 
aus 30 Stück beſtehenden Ochſenheerde iſt am 27. v. M.“ 
die Rinderpeſt in Grembow Rzeszower Kreiſes ausge⸗ 
brochen, und es find bereits 3 Viehſtücke an dieſer Seuche 
umgeſtanden. n ee; 
Die Cernirung des verſeuchten Wirthſchaftshofes, und! 

die zur Unterdrückung der Seuche vorgeſchriebenen veteri⸗ 5 
när- polizeilichen Maßregeln ſind gleich nach Conſtatirung nach der Gebühr des Vorfahres ſtattzufuuden. 
der Seuche eingeleitet worden. Die zur Ausfertigung der Bekenntniße und Anzeigen 
Dieſer Seuchenausbruch wird hiemit zur allgemeinen erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden den ſteuer⸗ 
Kenntniß gebracht. ppflichtigen Partheien bei der k. k. Kreisbehorde und bei 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. dem hierortigen k. Stadt⸗Magiſtrate unentgeltlich verabfolgt. 

Krakau, am 12. Jänner 1864. . K. k. Kreisbehörde. 

—— Ze Krakau, am 9. Jänner 1864. 


N. 31672. Kundmachung. (63. 3) 
Mit Beziehung auf die h. o. Verlautbarung vom 21.“ Podlug Debretow Wysckiego C. k. Ministeryum 
November v. J., Z. 27955 wird zur allgemeinen Kennt⸗Skarbu z duia 27. Wrzesnia 1 28. PuZdziernika 
niß gebracht, daß nach Mittheilung des k. k. öſterr. Gene⸗1863 r. do L. 46362 i 53672 ma b)€ podatek do- 
ral-Conſulates in Warſchau vom 23. v. Mts. die Ninder-/chodowy wWw roku adıninistracyjuym 1864 a Wagle- 
peſt in 153 Ortſchaften des Königreiches herrſcht, — im duie 2a czus od 1. Listopada 1863 do ostatniegu 
Olkuszer, Wloclawker, Rawer und Cigstochauer Bezirke Grudnia 1864 r. na tych samych zasaduch iw iych 
aber erloſchen iſt. sämych ratach w walucie austryacki) podlug wy- 
Dieſer weit verbreitete Seuchenſtand macht es nothwen⸗ mic Tzonych kwut na rok 1863 tymczusowo po- 
dig, daß die gegen das Königreich Polen eingeleiteten ve-|bierany. 
terinär-polizeilichen Maßregeln noch ferner aufrecht erhalten Co do zasad wymiaru podatku dochodowego 
werden. na rok adnuuistracyjuy 1864 a wiaScinie na caus 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. od 1. Listopada 1863 do ostatuiego Gruduia 1864 
Krakau, am 7. Jänner 1864. r. Wysoka c. k. Dyrekcya Kra)jowa Skarbu pod 
- — — — dniem 2. Styczuia 1864 r. do L. 22761 rozporzg- 


Obwieszezenie. 


eht 


ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand- 
recht mit dem Capitale genießen; E 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, - —̃ (‚— 
und » 
0 e e een ae Mein Rapprodueteite und Gekteide- 
2 5 U ee: ur m 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten Commiſſions⸗Geſchäft 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens g 
dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmel der geneigten Beachtung empfehlend 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die E. Freimann, 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden (56. 2-4) Leipzig, Bahnhofſtraße. 
abgeſendet werden. g b sis Kahnheſßraß 
Zugleich wird bekaunt gemacht, daß derjenige, der di 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlafſen würde, 8 3 
jo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 5 2 Beri 
jung ſeiner Forderung auf den obigen Entlajtungs-Gapitald- Wiener Börse 1 N 
Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil⸗ vom 18. Jänner. 
liget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in die Offeutliche Schul d. 
Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capitalsvorſchuß auch A. Ses ladies 
für die noch zu ermittelnden Betrage des Eutlaſtungs⸗Ca⸗ Geld Auaate 
pitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung In Herr, W. zu 5% fur 100 11. 60.90 07.40 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ aue deu Mational⸗Aulehen zu 5% fur 100 fl. 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen. um Juen vom Jauner — Jun. 0.10 80.30 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ F 


— —— 


i x 5d stepuje: 8 * W \ Ich Bom Jahre 1851, Ser. 3. u 1 dere He 

Nr. 19. Kundmachung. 664. 3) au ane 0 N eh. ni to jest 2 tychſden Betheiligten im Sinne 8. 5 des kaiſerlichen Patentes Manches 1 80 ſur 100 f. . b c. 7240 100 
* ) Fasyom  dochodu.Iszej, klasy, to jest 2 tye 25 S 34 dl i \ 74 

In der erſten Hälfte des Monates December v. 3.) © przedsiebiorstw, ktore podatkowi Zarobkowe- vom 25. September 1850 gtroffenes Uebereinkommen un bus „ 4½% jur 100 6. 6.50 64.— 


uit Vertoſeug v. J. 1839 für 100 l. 138 — 130.00 

„ 1804 [ur 100 HH. 90 — 90 90 

ö } „ Ido tur 100 l. 92.70 932 
Coo -⸗Meuteuſcheine zu 12 L. austtr. 1825 18 7 


ter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ih. 
rer bücherlichen Rangordnung auf das Eutlaſtungs-Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 


iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 150 
Ortſchaften u. zw. in Wysockv, Wolica baryluwa unde 
Zabawa des Zloczower; Jastrzebica, Dobraczyn, Wo- 


mu podlegaja, Jako téz i dzlerzaw, majq Siu- 
2% za podstawg na rok adininistracyjny, a 
wzglednie na czas od 1g0 Listopada 1863 


lica, Komärowa, des Zölkiewer; Czeruiszow, Za- FE ’ : ; pe 3 K 

rzyce, Tysınienica, Kotodziejöwka, Korysz ad Dela- ie 488 888 e ah "erfichert geblieben iſt. B. Der Aonſander. f | 
tyn des Stanislauer; Siemakowce, Trofanöwka des rg A doch 1 5 * Krakau, am 21. Dezember 1863. 1 ene ieee 

Kolomeaer, Kalusz, des Stryjer, und Wielka des Sa- dajgcego Istesg dg p eiu WyP 1 Au e eee e Ben ae, zu ar I 10 ũ . 87.50 88. 
— — br ef n hr 557750 2) W mysl $ 22 Najwyzszego Patentu 2 dnia * 11986, Edict. Ene von — 2 ur 100 f ür 1 ze — 15 
ezury ad Ruda, Rudöholisz, ad Grabowa, Jözeföw, 29. Pazdziernika 1849 r. podatku dochodo- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch werben|von Saaler art zu 6% ſur 10% .. 87.2 80.20 
Suszno des Zloczower und Szurpauce des Zolkiewer wego podlug Iigich Klasy od stalych pensyj [diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaßmaſſe derſoon Tirol zu 9% fur 10 ⁰ mu... nn 
Kreiſes erloſchen. Es werden demnach nach Hinzuzählung tyczacego sig, nie Lylko kasy i pry er ea am 3. Dezember 1862, mit Weftantentverjtorbenen Auto- uon Karl., Krain u. Kan. zu 5% für 100 l. . 87.— 80. 

der noch verbliebenen 39 Seuchenorte 54 von der Rinder- pensye wyplacajgcy, ale tak2e i pobierajäcy nia Kriſch aus Saybuſch eine Forderung zu ſtellen haben, you Teuleſer Sana zu 0% fur 100 fl. 72. 0% 00 


peſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, von denen 25 dem aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Dar- von Kroaten und Stave aten zu 5% jur 100 f. 7450 | 0. — 


do przedlozenia przepisauych ozuajmien obo- 


Zloczower, 16 dem Zolkiewer, 7 dem Stanislauer, I 5 ihuung ihrer Auſprüche den 30. März 1864 Bormittagsjvan Gagen zu % lun 100 l „ 71.50 72.— 
p je 1 dem Stryjer und Sanoker eren SQ. . . 95 1. a a En RR 9 von Siebeuburgen zu 9% fur 100 . 71.90 225 
Self e, e e ſind fel der Hk 24 Au, Tej kateg.ıyi podatku ulegajg takze wW y-,“ Uhr zu erſcheinen oder bis nr ihr 3 ſchriftichfzon Butooinn zu 0% füt 10 l1· 70.78 4128 
uft l. J. erfol ten neuen Invafion der Seuche bei einem platy stale roczne za roboty i ustugi, ktoreſzu überreichen, widrigens deuſelben an die Verlaſſenſchaft, Nen 
— Munde 2 4796 in 993 Höfen 3778 Rinder er. wprawdzie podutkowi zarobkowemu nie podle- wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen . tea bant 101 Ruin 
iehſtande von in Höfen in erſchͤpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände als inſo⸗ ber dalton ER — 103. — 


gajg, jednak takowe roczug kwote 630 zir. 
W. a. 'przewy2szajg. 
3) Prowizye i renty, Wos obowig- 
zany jest, jako doc lcie) klasy oznajmié, Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu? 
bowiuny byé na rok 1864 a wzglednie na 8 1 5 k "IR kan FOR. 189.50 190.— 
re 180 Dan wa 1863 do ostatniego|3- 1774. Edict. (69. 1-3)ſber Kal. e de. 0% . 130. 130% 
Grudnia 1864 r. wykazane podlug stauu ma-“ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Milowka wirdſder Süden, e Gt u UI. . . 12625 12050 
jatku ei dochozu v duſu 3180 Pazdziernikaſüber Einſchreiten des Isaak Goldberg aus Raſezu der In⸗ oer e r 
1863. r. istniejgcego. ‚Do tego nale2g i pro- haber der angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsbejtä-| Eiſendayn zu 200 fl. oſtr. W. er 500 . „ u 4 
centa ꝝ kaucyj od osob Cywilnych lub woj⸗ tigung der k. k. Staatsſchuldentilgungsfondscaſſe ddto. Wien|der galiz. Kart Fudwigs‘ Dahn zu 200 f. m. 166.75 197.6 
skowych w gotöwee ztoZouych, dalej procenta, 15. Juli 1851 J. 10 über einen von dem geweſenenſder een zu * 2 | 
klöre ie pochodza 2 vbligäeyi publicznych, Zolleinnehmer Ignatz Kowalezyk erlegten Cautionsbetrag pr. ſoes österr. eloyd in Trieſt zu 50 fl. GW. 220.— 228 


der Creduu⸗Auſtalt fur Handel und Gewerbe zu 
200 f. offt. Ww. 179.2 179.30 

Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 668.— 670. 

der Kaih. Gero. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1700. 1702. 


krankt, davon ſind 439 geneſen, 2947 gefallen, 336 kranke 
und 497 ſeuchenverdächtige vertilgt worden, während in 10 
Ortſchaften noch 56 ſeuchende Stücke ausgewieſen werden. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg 
wird im Intereſſe des Viehhandels zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 8 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 5. Jänner 1864. 


ferne ihnen ein Pfandrecht gebühret. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Saybuſch, am 24. September 1863. 


Lee. 


von Ungarn zu 5% fur 100 fl. 73.70 4.50 


Nr. 31. Kundmachung. (65. 2-8) 

In Gemäßheit der hohen k. k. Finanz⸗Miniſterial⸗De⸗ 
crete vom 27. September und 28. Oetober 1863, 3. 
46362 und 53672 hat vorläufig die Einhebung der Ein ⸗ 
kommenſteuer nach den feſtgeſtellten Gebühren des Verwal⸗ 
tungsjahres 1863 in den bisherigen in die ‚Periode vom 
1. November 1863 bis letzten Dezember 1864 fallenden 
Einzahlungsterminen ſtattzufinden. 

Was die Grundlagen zur Bemeſſung der Eintommen⸗ 
ſteuer für das Verwaltungsjahr 1864, rückſichtlich für die 
Zeitperiode vom 1. November 1863, bis letzten Dezember 
1864 anbelangt, hat die hohe k. k. Finanz⸗Landes⸗Diree⸗ 
tion mit dem Erlaſſe vom 2. Jänner 1864 Z. 22761 
Folgendes angeordnet: 5 8 

1) „Den Bekenntniſſen über das Einkommen der J. Claſſe, 
worunter auch jenes aus Pachtzinſen begriffen iſt, 
find die Erträgniſſe und Ausgaben der Jahre 1861 
1862 und 1863 zur Ermittlung des reinen Durch⸗ 
ſchnittserträgniſſes zu Grunde zu legen. ö 

2) Laut §. 22 des a. h. Patentes von 29. October 
1849 über die Einhebung der Einkommenſteuer 
von ſtehenden Bezügen (Gehalten) der II., Claſſe. 
find die Caſſen und die Privaten zur Ueberreich 
der Anzeigen über die von ihnen auszuzahlenden ſte 


instytutowych lub stanowych, aui t62 2 ka- 40 fl. 20 kr. CMze. aufgefordert, dieſelbe binnen Einemſder Oſen⸗ Peſther Ketteuorucke zu 500 fl. EM. . 392.— 394. 
Jahre von der letzten Einſchaltung dieſes Edietes gerech.|der Wiener Daupfmuhl⸗ Acts ⸗Geſellſchaft zu 


8 : f ö „ r e ebene . Vs R 8 934 
net, dem hieſigen k. k. Bezirksamte als Gerichte um ſof 000 l en Wed bahn an 200 f. d. 0 435.— 440. 


der priv. bohmiſch 153.50 154. 


gewiſſer vorzubringen, als ſonſt dieſe Empfangsbeſtätigung 
über neuerliches Anſuchen des Iſaak Goldberg amortiſirt 
und als null und nichtig erklärt werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht, 
Miloöwka, 9. November 1863. 


Pfandbriefe 


der Nationalbauky 10jagrig zu 5% für 100 fl.. . 102, 102.50 

auf 80 1. Se 3% für 100 fl.. . 80.78 90.25 
Free aul verlosbar zu 5% für 100 l. 88.80 86 — 
Galiz. Gredit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% füt 100 l. 72.25 72 75 

1 ot 
der Kehle Rap, für Haudel und Gewerbe zu 171 
* il g 7 28 N - 7 5 4 = 100 fl. Sjtr. . F 50 131.75 
5) Termin do skladania fasyj dochodow. i oznaj-/szowski. aus Lemberg hiemit bekannt gemacht, daß wider Dona Ban) Gefrüſſhaſt zu 100 fl. CM. 1 415 I 
TR 114. 

„ D „ zu 50 fl. CW W.. 48.— 49.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. 30.50 31.— 
Eſterhazy zu 40 f. Ce „ 93. 94. 
Salm er e 
Palſfy zu 40 fl. „ t ee e 18480. 

8 * Renn 32.80 33. 
St. Genois zu 40 fl. „ en i 0 0 Be ee 
„ 


4) Odbièranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyj 


wymiarowi podatku, przez d. k. Wladze ob- . 4009. Edict. 2 (61. 3) 


19.50 20.—. 
21.— 21.30 
16.50 0.80 


Windiſchgratz zu 20 fl. 

Waldſtein zu 20 ft. 

Keglevich zu 10 fl. „ et ure 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz.) Sconto 


raumt, wovon derſelbe hiemit mit der Aufforderung in ’ | 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5 „1403.25 103.25 


traebne, dedg stronom podatkomi podlégaſgeym die Kenntniß geſetzt wird, damit er dem beſtellten Cura⸗ 


/ j 0 } , x 7 „M., für 100 fl. ſüddeut. Wa 2 50 
unterliegen, im Jahresbetrage von mehr als 630 fl. Magistracie bezplatnie wydawane, walter dem Gerichte namhaft mache. Saad düs N M. B. 37% ns 18 . 15 tr k — 
öſterr. Währ. g n K. k. Bezirksamt als Gericht. London, für 10 Pf. Sterl. 7/0... 40.90 121.— 


Paris, für 100 Fraucs 7% 4280 4760 


* 


RER: Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours a 


De —vß—X—K—— 

Stande des Vermögens vom 31. October 1863 Kein) aha 1 a a Aenderung der 

5 5 1 2 31. Temperatur Richt 3 0 97 ei fl. kr. I. kr. fl. kr. ft. kr. 
ienſte, Heiroths. und ſon igen wie ummer gearte⸗ & [19 |yo Neaum, rev |; Meaumut der Luft, | es Windes der Atmosphäre in der Luft — „ vollw. Dukaten 5 80 — — 5 79 5 81 

ten e pe h der Civil und Militär- Perſo⸗ rs 880 ne- : ING re a Per aer F . bis 20 Peta Mus ur 9 72 7 77 9 78 7 281 3820 
nen, von Priwatobligationen, die Zinſen von auff! F PA Oſt ſti heiter 33 7 9 80 7 

En „ "x a: 1035 97 4120 „ 10044 Nord⸗ J — 7 Ruſſiſche Imperiale. —— —— 9 za 

fteuerfreien Realitäten verſicherten Capitalien, u. f. w. 20 6 34 30 —10˙3 70 BR Ahmad 5 ir he . tn Eee ne s0 12 5 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. | 


